
13-Bé.555193

Verkündet am
22. Aug. 4967

I m N a m e n d e 5 V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Beklagte, Revisionsklägerin
und Revisionsbeklagte,

g e g e n

oo...oool.oolo cccccccccc o ........ o....ooooooao.ooe .)

Kläger, *Revisionsbeklagten
und Revisionskläger,

ProzeßbGVOllmächtigtez ............. ........... ‚. .

Der 41. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 22° August 4967 durch

Bundesrichter31 Dr, S c h w a r z
— Vorsitzende —‚

Bundesrichter S o n n e n b e r g und

Bundesrichter Dr„ B u s s '
4‘Bundessozialrichter B l o b e 1 und

Bundessozialrichter L ä e r

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil des
Landessozialgerichts Niedersachsen vom 25° Oktober 73
aufgehoben, soweit die Beklagte verurteilt worden ist
die Nachentrichtung von 49 Höherversicherungsbeiträg
der Klasse A durch den Kläger für die Monate Dezembe
4940 bis Dezember 4944 zuzulassen und diese Beiträge
bei der Berechnung des Altersruhegeldesßeit dem
4„ März 1957 zu berücksichtigen; ferner wird die KosL
entscheidung des Landessozialgerichts aufgehoben°

Die Revision des Klägers wird zurückgewiesen„ Kosten
sind dem Kläger für alle Instanzen nicht zu erstatten
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Der Kläger, geboren 1891, früher selbetändige

Landwirt in Goostorf (Landkreis Rostock), kam im Dezember
1945 als Vertriebener in die Bundesrepublik, Vom 1„ Janur

1946 an war er versicherungspflichtig beschäftigt und ent

„richtete laufend Beiträge zur Angestelltenversicherung un'

zur Arbeiterrentenversicherung. Nachdem er seit März 1957

mehrfach mit der Beklagten wegen der Nachentrichtung von
Beiträgen nach Art° 2 5 50 des Angéstelltenversicherungs»

Neuregelungsgesetzes (AnVNG) verhandelt hatte, teilte ihm

die Beklagte im März 1958 mit, die Wartezeit für das

Altersruhegeld sei bisher nicht erfüllt° Der Kläger ent—
richtete darauf im April 1958 unter Bezugnahme auf Art„

2 5 50 Abs. 1 AnVNG 49 Beiträge der Klasse A (zu 14„— DM)

an die Beklagte, die sodann mit einem Bescheid vom 29°

Juli 1959 Altersruhegeld ab 1„ März 1957 gewährte, Die 49

Beiträge der Klasse A wurden auf die Zeit vom 1„ Dezember
1940 bis 51, Dezember 1944 verbucht° In der Folge entriche

tete der Kläger nach Art. 2 5 50 AnVNG weitere freiwilligr

Beiträge der Klasse H (jeweils 1050— DM), die zur wieder—

holten Neufeststellung seiner Rente — zuletzt mit Bescheif

vom 4° April 1961 — führten° In einem "Zusatz” zu dem Be—

scheid vom 4° April 1961 lehnte die Beklagte das Begehren

des Klägers ab, die von ihm "nachentriehteten Beiträge

durch weitere Zahlungen zu erhöhen". Mit der Klage machte

der Kläger u„a. geltend, er sei berechtigt, die 49 Bei—
träge zu je 14„— DM durch weitere Zahlungen auf Beiträge

zu je 105.— DM zu erhöhen, Das Sozialgericht (SG) Braun—

schweig wies die Klage ab (Urteil vom 15„ Februar 1962)’

Der Kläger legte Berufung ein. In einem "Erörterungstermin"

wurde am 2° Juni 1964 festgestellt, der Streit beziehe
sich allein auf die Naohentrichtung des Unterschiedsbe—

trage zwischen Klasse A und Klasse H = 91„- DM für die Zei
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vom 4° Dezember 4940 bis 54„ Dezember 4944. Dementsprechend

beantragte der Kläger, "..‚ die Beklagte zu verurteilen,

die Nachentrichtung des Unterschiedsbetrags zwischen der

Klasse H und A für die Zeit vom 4° Dezember 4940 bis zum

54° Dezember 4944 entgegenzunehmen und bei der Berechnung

des Altersruhegeldes zu berücksichtigen"° In dem — nachge—

holten — Widerspruchsbescheid der Beklagten vom 210 August

4964 wurde dieser Antrag weiterhin abgelehnt° Am 25„ Okto—

ber 4964 erließ das Landessozialgericht (LSG) Niedersach—

sen folgendes Urteilz ‘ '

4° Auf die Berufung des Klägers werden das Urteil
des Sozialgerichts Braunschweig vom 450 Februar
4965‚ der Widerspruchsbescheid der Beklagten vom
24 August 4964 und der Rentenbescheid der Be—
klagten vom 4„ April 4964 geändert

_
2° Die Beklagte wird verurteilt, die Nachentrich—

tung von 49 Höherversicherungsbeiträgen der
Beitragsklasse A durch den Kläger für die Monate
Dezember 4940 bis Dezember 4944 zuzulassen und
bei der Berechnung des Altersruhegeldesarit dem:
4„ März 4957 zu berücksichtigen°

.

5. Im übrigen wird die Berufung des Klägers gegen
das Urteil des Sozialgerichts Braunschweig vom
45° Februar 4965 zurückgewiesen°

4° Die Beklagte hat dem Kläger zwei Zehntel der
außergerichtlichen Kosten beider Rechtszüge zu
erstatten°

5. Die Revision wird zugelassen°

Es führte ausg Der Kläger habe das ihm durch Art. 2

5 50 “Abs„ 4 AnVNG eingeräumte "Wahlrecht" hinsichtlich
der Beitragsklasse durch die Entrichtung der 49 Beiträge

in der Klasse A verbraucht, er habe dieses Ergebnis auch
nicht durch einen etwaigen Vorbehalt (der späteren "Auf—
stockung" dieser Beiträge) abwenden können° Bei der Nach—

entrichtung von Beiträgen nach Art„ 2 5 50 Abs„ 4 Satz
2 AnVNG könne ebenso wie bei der Weiterversicherung nach

5 40 des Angestelltenversicherungsgesetzes (AVG) für
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jeden Kalendermonat nur ein Beitrag entrichtet werden°

Die Beklagte habe aber übersehen, daß bei der Weiter—

versicherung nach 5 40 AVG neben dem freiwilligen Beitrag

noch ein Höherversicherungsteünag bis zur Höhe des frei—

willigen Grundbeitrags entrichtet werden dürfe, das gleiche

gelte für die Beitragsnachentrichtung nach Art, 2 5 50
V

Abs. 4 Satz 2 AnVNG. Deshalb dürfe der Kläger zwar nicht

den Unterschiedsbetrag zwischen den Beiträgen der Klesse

A und H für die streitigen #9 Monate nachentrichten, wohl

aber 49 Höherversicherungsbeiträge der Klasse A° Das LSG

ließ die Üevision zu. ’

Beide Beteiligte legten frist— und formgerecht Revision ein‚

Der Kläger beantragte,

die Beklagte unter Aufhebung des angefochtenen

Urteils zu Ziff. 5) auch insoweit zu verurtei—

len, als gegenüber dem Antrag in der Berufungs—

instanz die Zurückweisung der Klage erfolgte°

Zur Begründung trug er vers Er habe von der Beklagten sich

widersprechende Auskünfte darüber erhalten, wie sich die

Beitragsnachentrichtung auf seinen Rentenanspruch nach Grunf

und Höhe auswirke; deshalb habe er, um jedenfalls einmal

die Wartezeit für das Altersruhegeld zu erfüllen, für die

bei Vollendung des 65. Lebensjahres noch fehlenden 49

Beitragsmonate zunächst den niedrigsten Beitragssatz ge—

zahlt. Das ihm eingeräumte Wahlrecht habe er damit ncch

nicht endgültig ausgeübt, er habe es auch "in Stufen“ aus«
üben können° Da die Beklagte selbst ihm gegenüber ihre

Rechtsansicht hinsichtlich seiner Anspruchsberechtigung

mehrfach gewechselt habe, sei sie nach Treu und Glauben

verpflichtet, nach Klärung der Voraussetzungen des Rentennü

anspruchs eine "Aufstockung" der geleisteten Beiträge zuzu—
lassen, wobei der "Grundbeitrag" der Klasse A und der
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(aufzustockende) Zusatzbetrag für die streitigen Monate als

gig Beitrag anzusehen seien„ @129 (Abs. 2 Satz 1) AVGbe—
ziehe sich nicht auf die Sonderfälle des Art° 2 5 50 AnVNG

und gelte auch nur für das Markenverfahren°

Die Beklagte beantragte,

1„ das Urteil des LSG Niedersachsen vom 25„ Oktober 1964

abzuändern und die Berufung des Klägers auch in— '

soweit zurückzuweisen, als die Beklagte verurteilt

werden ist, die Nachentrichtung von 49 Höherversiche—

rungsbeiträgen der Beitragsklasse A durch den Kläger

für die Monate Dezember 1940 bis Dezember 1944 zuzu—

lassen und bei der Berechnung des Altersruhegeldes

seit dem 1° März 1957 zu berücksichtigen,

2. die Revision des Klägers zurückzuweisen‚

Verfahrensrechtlich rügte sie die Verletzung des 5 125 des

Sozialgerichtsgesetzes (SGG): Der Kläger habe in keiner

Weise zum Ausdruck gebracht, daß er, falls seinem "Aufstok-
kungsbegehren" nicht entsprochen werde, für die streitige

Zeit nach Art° 2 € 50 Abs. 1 AnVNG Höherversicherungsbei—

träge nachentrichten wolle; das LSG habe dem Kläger nicht

etwas zusprechen dürfen, was er nicht beantragt habe und

was auch nicht Gegenstand des Verfahrens gewesen sei°

Materiell—rechtlich beanstandete sie die unrichtige Anwen—

dung des Art° 2 5 50 Abs° 1 AnVNG° Die Nachentrichtung von
Höherversicherungsbeiträgen nach Art° 2 5 50 Abs° 1 AnVNG

sei mit Rücksicht auf S 6 des Gesetzes über die Höherver-

sicherung in der Rentenversicherung der Arbeiter und An—

gestellten vom 14„ März 1951 nur insoweit zulässig, als Ver—

triebene, Flüchtlinge und Evakuierte vor ihrer Vertreibung,

jedoch nach dem 51° Mai 1949 selbständig erwerbstätig waren
und im übrigen die Voraussetzungen des Art. 2 5 50 erfüllen°

Da auch einheimische Versicherte für Beitragszeiträume vor
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dem 4° Juni 4949 zusätzliche Höherversicherungsbeiträge

nicht entrichten dürften, könne für Vertriebene nichts

anderes’gelten. Es fehle auch jede rechtliche Möglichkeit,”
nachträglich ein "freiwilliges Konto" in ein anderes ;

"freiwilliges Konto" mit verändértem Gehalt zu überführen“

‚Dies ergebe sich auch aus 5 429 Abs° 2 Satz 4 AVG, der auf
die Beitragsnachentrichtung nach Art; 2 5 50 AnVNG eben—

falls anzuwenden sei,

Der Kläger beantragte,

die Revision der Beklagten zurückzuweisen.

Mit Bescheid vom 48° Juni 4965 berechnete die Beklagte das

Altersruhegeld neu, wobei sie die während des Verfahrens ’

gemäß Art. 2 € 50 AnVNG für 4945 nachentrichteten frei—

willigen Beiträge zusätzlich berücksichtigte. Eine weitere

Neuberechhung aufgrund der Neufassung des Art° 2 5 50 AnVNG

durch das RVÄndG (Bescheid vom 28° Juni 4966) führte zu
keiner Erhöhung des damaligen Rentenzahlbetrags° Diese beim

den Bescheide wurden aber nach 5 474 Abs„ 2 SGG nicht

Gegenstand des Revisionsverfahrens.

II

Beide Revisionen sind zulässig (55 462 Abs„ 4 Nr° 4,
464 SGG). Begründet ist jedoch nur die Revision der Bekng-

ten. Die Revision des Klägers ist unbegründet„

Das Urteil des LSG kann schon deshalb keinen Bestand haben,

weil das LSG, soweit es unter Aufhebung des erstinstnnzliche

Urteils und der streitbefangenen Bescheide die Beklagte ver

urteilt hat, "die Nachentrichtung von 49 Höherversicherung80

beiträgen der Beitragsklasse A für die Monate Dezember 4940

bis Dezember 4944 zuzulassen .„„" über einen Anspruch ent— V

..'7...
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schieden hat, den der Kläger nicht erhoben hat° Die Be—
klagte sieht hierin zu Recht einen Verstoß gegen 5 125 SGG°

Der "vom Kläger erhobene Anspruch“, der Klaganspruch, ist

das Begehren auf rechtskräftigen Ausspruch bestimmter

Rechtsfolgen, die sich nach Meinung des Klägers aus dem

Sachverhalt ergeben; dieser prozeßrechtliche Anspruchsbe—

griff deckt sich mit dem Streitgegenstand und richtet sich

nach dem Ziel der Klage (vgl. Beschluß des Großen Senats

vom 9. Februar 1965, BSG 18, 266, 267; Urteil des erkennen—

den Senats vom 14„ April 1964, BSG 24, 15, 15). Das Ziel

der Klage — so wie es in dem "Erörterungstermin" zur Be—

seitigung aller etwaigen Unklarheiten formuliert worden ist —,
hat im vorliegenden Falle darin bestanden, "die Nachent—

richtung des Unterschiedsbetrags zwischen Klasse H und A

für die Zeit vom 4, Dezember 4940 bis zum 51, Dezember 4944

entgegenzunehmen" (und bei der Berechnung des Altersruhe—

geldes zu berücksichtigen)° Hierauf hat der Kläger sein Be—

gehren begrenzt; er hat nicht allgemein — unbeschadet der

Frage, ob dies zulässig wäre — etwa beantragt, ihm die Ent—

richtung weiterer Beiträge nach Art° 2 5 50 AnVNGzu ge—'

statten. Der Kläger hat damit eindeutig zum Ausdruck gebracht,

inwiefern er von der Beklagten die Zulassung der Nachentrich—

tung von Beiträgen (und eine sich hieraus ergebende Erhöhung

der Rente) beansprucht„ Über dieses Begehren hat das LSG ' '

zwar auch entschieden, es hat dieses Begehren als unbegrün—

det zurückgewiesen. Es hat aber außerdem noch eine weitere
Entscheidung getroffen, indem es die Beklagte verurteilt hat,

die Nachentrichtung von Höherversicherungsbeiträgen der

Klasse A für die fragliche Zeit zuzulassen und dem Kläger

eine entsprechend höhere Rente zu gewähren. Einen solchen

Anspruch hat der Kläger aber nicht geltend gemacht; dieser

Anspruch ist nicht Streitgegenstand und auch nicht etwa »
als "minus" — in dem geltend gemachten Anspruch enthalten

gewesen" Die 49 Höherversicherungsbeiträge der Klasse A

wären zwar in ihrem Gesamtbetrag niedriger als der Unter—

_ 8 -

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


- 8 _

schiedsbetrag zwischen den vom Kläger für die Monate De—

zember 4940 bis Dezember 4944 bereits entrichteten Beiträe

gen der Klasse A und den Beiträgen der Klasse H für die

gleiche Zeit (5 445 Abs° 4, Abs° 5 AVG), sie hätten aber,

falls sie hätten entrichtet werden dürfen, für die Höhe der

Rente eine wesentlich andere — teils günstigere, teils un— ’

günstigere — Wirkung als die nach Art. 2 5 50 AnVNG entrich

teten freiwilligen Beiträge; vor allem werden für Beiträge

der Höherversicherung feste, der allgemeinen Bemessungs—

grundlage nicht folgende Steigerungsbeträge gewährt '5 58

AVG), Renten oder Rententeile aus der Höherversicherung

nehmen daher auch nicht an den jährlichen Rentenanpassungew

teil (5 49 Abs° 5 AVG)‚ andererseits unterliegen sie‚ wenn
sie mit anderen Leistungen der Sozialversicherung zusammenw
treffen, nicht den Vorschriften über die Kürzung oder das

Ruhen der Renten (vgl° hierzu Urteil des Bundessozialge—

richte —BSG—vom 25. November 4966 — 5 BK 90/65 —)„ Das LSG

ist auch nicht deshalb zu der von ihm getroffenen Entschei—

dung berechtigt gewesen, weil es an die "Fassung” des Antrr

des Klägers nicht gebunden gewesen ist (5 425 SGG, letzter

Satzteil)° Dies besagt nur, daß die Gerichte der Sozialgee
richtsbarkeit nicht an die Form gebunden sind, in die der

Kläger seine Prozeßbitte kleidet, insbesondere deshalb nicti

weil im Yerfahren der Sozialgerichtsbarkeit — anders als im

Zivilprozeß (vgl° @ 255 Abs° 2 Nr„ 2 der Zivilprozefordnung‘

die Klageschrift zwar den Streitgegenstand {den erhobenen

Anspruch) bezeichnen und einen bestimmten Antrag entlalten

soll‚ aber nicht muß (5 92 SGG)° Daraus folgt aber nicht,
daß die Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit über einen ÜHÖOM'

Anspruch entscheiden dürfen als über den, den der Kläger er
hoben hat; sie dürfen nicht den Inhalt des Klagebegehrens

ändern„ Auf die Revision der Beklagten ist daher das Urteil
des LSG, soweit es über die Zurückweisung der Berufung des

Klägers hinausgeht, aufzuheben (@ 470 Abs. 2 Satz 4 SGG)‚
Auf die Revision des Klägers ist nur darüber zu entscheiden,‘
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ob das LSG - ebenso wie das SG 1 zu Recht den Bescheid

vom 4. April 4964, mit dem die Beklagte die Berechtigung

des Klägers verneint hat, "die nach Art. 2 5 50 Abs° 4
AnVNG (für die Zeit vom Dezember 4940 bis Dezember 4944)

nachentrichteten Beiträge zu erhöhen"‚ für rechtmäßig ge—
halten hat° Dies ist zu bejahen°

Der Kläger, der Vertriebener und vor der Vertreibung als Selb—

ständiger erwerbstätig gewesen ist sowie alsbald nach der

Vertreibung eine versicherungspflichtige Beschäftigung auf—

genommen hat, gehört unstreitig zu dem Kreis der Personen,

die Beiträge für die Zeit vor Vollendung des 65° Lebensjah—

res bis zum 4° Januar 4924 zurück nachentrichten dürfen

(Art. 2 5 50 Abs„ 4 Satz 2 AnVNG)„ Er hat von dieser Möglich«
keit bis zu dem Erörterungstermin am 2° Juni 4964 für die

Zeit zwischen 4. Januar 4924 und 54‚ Dezember 4944 in vollem

Umfang Gebrauch gemacht; nach der Niederschrift in dem
"Erörterungstermin" hat er für diese Zeit (252 Monate) 205

Beiträge der Klasse H und 49 Beiträge der Klasse A nachent—

richtet; diese Beiträge sind bei der Feststellung der Rente

ab 4. März 4957 in dem angefochtenen Bescheid vom 4„ April

4964 angerechnet werden. Nach einer Mitteilung der Beklag-

ten sind in dem späteren Bescheid vom 48° Juli 4965 weitere

42 Beiträge der Klasse H, die der Kläger für das Jahr 4945

nach dem Erörterungstermin noch entrichtet hat, ebenfalls
angerechnet worden. Das Begehren, das der Kläger in allen

Instanzen verfolgt hat, geht dahin, die Beklagte müsse ihm

gestatten, daß er die 49 Beiträge der Klasse A, die er — um

die Wartezeit für das Altersruhegeld zu erfüllen — im April
4958 nachentrichtet hat, nachträglich auf Beiträge der Klasse
H erhöhe. Diesen Anspruch haben die Vorinstanzen zu Recht

für unbegründet gehalten° Für die hier streitige Zeit haben

weitere Versicherungsbeiträge nicht mehr entrichtet werden

dürfen, weil diese Zeit bereits mit den rechtsgültig ver—
wendeten Beiträgen der Klasse A voll belegt ist und das Ge—

setz zusätzliche Zahlungen wedér in der Form zu1äßt‚ daß
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die Beiträge der Klasse A in solche der Klasse H "umgewan—

delt", diese Beiträge damit also "aufgestockt" werden, noch
in der Form, daß — wie der Klagantrag allenfalls noch aus—
gelegt werden könnte — weitere Beiträge für die gleiche Zeit ?

entrichtet werden dürften° Dies hat bereits der 1° Senat
„

des BSG in seinem Urteil vom 28° September 1966 — SozR Nr°

10 zu Art„ 2 5 52 AnVNG — entschieden; der erkennendc Senat

hält diese Entscheidung für zutreffend und schließt sich
ihr an. Das Urteil des 1° Senats hat zwar einen Fall be—

troffen, in dem die freiwilligen Beiträge, die der Kläger

nachträglich durch zusätzliche Zahlungen hat erhöhen wolleni

nach altem Recht an einen nicht mehr bestehenden Ve1»iche— €
rungsträger entrichtet werden sind, während im vorlizgenden
Fall der Kläger Beiträge, die er bereits nach einer Vor—

schrift des neuen Rechts (Art° 2 5 50 Abs. 1 Satz 2 AnVNG)

an die Beklagte entrichtet hat, durch weitere Zahlungen an
die Beklagte erhöhen will° Für die rechtliche Beurteilung

macht dies jedoch keinen Unterschied° Auch für die Beitrags

nachentrichtung nach Art„ 2 € 50 Abs. 1 Satz 2 AnVNG gilt
diehReéclünéniniäl■B9»Absra2 AHG,:wonach für jeden Kalender

monat_nur ein Beitrag entrichtet werden darf° Wie sich aus
dem Hinweis auf die Abweichung von 5 10 AVG (in Art° 2
€ 50 Abs„ 1 Satz 1, letzter Halbsatz) für deanall der
Weiterversicherung und auf die Abweichung von € 140 AVG
(in Abs. 1 Satz 2) für den sonst nicht im Gesetz vorge-

sehenen Fall der Begründung eines Versicherungsverhä]tnisses

durch freiwillige Beitragsnachentrichtung ergibt, hnnöelt e
sich bei Art„ 2 5 50 AnVNG um Sonderfälle gegenüber den
allgemeinen Regeln des Beitragsrechts (vgl„ BSG aaO); das
allgemeine Beitragsrecht ist maßgebend‚ soweit es durch
die Sonderregelung nicht ausdrücklich ausgeschlossen ist°

Auch für die Beitragsnachentrichtungnach Art° 2 5 50 Abs° 1
Satz 2 AnVNG stehen den Berechtigten nur die in 5 115 Abs°

4 AVG genannten Beitragsklassen zur Verfügung, Die Berech—
tigten sind zwar in der Wahl der Beitragsklasse für die ‘
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einzelnen Monate der Nachentrichtung frei, sie können aber

die einmal entrichteten Monatsbeiträge nicht, wie der

Kläger dies will, später erhöhen (aufstocken), den einzel—

nen Beitrag also gewissermaßen "in Raten" entrichten, und

sie können auch nicht etwa für den gleichen Monat, für

den sie bereits einen Beitrag entrichtet habe, später noch

einen weiteren freiwilligen Beitrag entrichten, auch dann

nicht, wenn beide Beiträge zusammeneiner der in 5 415
Abs, 1 genannten Beitragsklassen entsprechen würden° Einer

solchen nachträglichen Veränderung des Beitragskontos

steht, wie der 1. Senat aaO zutreffend dargelegt hat, die

durch die Rentenversicherungs—Neuregelungsgesetze einge—

führte neue Rentenformel entgegen° Nach ihr kommt es für

die Feststellung des Jahresbetrags der Rente (neben der

Zahl der anrechnungsfähigen Versicherungsjahre und weite—

ren Berechnungsfaktoren) vor allem auf die für den Ver—

sicherten maßgebende Rentenbemessungsgrundlage an; diese

sog. persönliche Bemessungsgrundlage ist der Vomhundert—

satz der allgemeinen Bemessungsgrundlage, der dem Verhält—

nis entspricht, in dem "während der zurückgelegten Beitrags—
zeiten“ der Bruttoarbeitsentgelt des Versicherten zu dem

Bruttoarbeitsentgelt aller rentenversicherten Angestellten

und Arbeiter gestanden hat (5 52 AVG, @ 4255 der Reichsver—

sicherungsordnung „EVO—); bei der Ermittlung dieses Ver—
hältnisses kommt es auch auf die Zahl der zu berücksich—

tigenden Beitragsmonate an (vgl„ 5 2 der Verordnung über

das Verfahren bei Anwendung des 5 4255 EVO und des 5 52
AVG vom 9. Juli 4957 — BGBl I 696 —2 die Veränderung der
Zahl der Beitragsmonate durch "Doppelbelegung" würde also
die persönliche Rentenbbncssungsgrundlage verfälschen

(ebenso BSG aaO); sie ist daher mit dem Gesetz nicht ver—
einbar .

An diesem Ergebnis ändert auch der besondere Charakter der

Vorschrift des Art. 2 5 50 Abs° 4 AnVNG nichts. Zwar liegt
die Bedeutung dieser Vorschrift — wie das BSG mehrfach aus—

' \
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geführt.hat (vgl. das Urteil des 4. Senats mit weiteren

Hinweisen) — nicht nur in ihrem versicherungsrechtlichen

Gehalt‚ sie ist auch von dem Gedanken des Lastenausgleichs

und der Vertriebenenfürsorge mitbestimmt° Den früheren Sell

ständigen, die ihren Tätigkeitsbereich und die durch ihn

begründete wirtschaftliche Sicherung infolge Vertreibung,

Flucht oder Evakuierung verloren haben, ist die Berechti—

gung eingeräumt werden, sich durch die Nachentrichtung von

Beiträgen in die Sozialversicherung gewissermaßen "einzu—

kaufen"° Ob und gegebenenfalls in welchem Umfang sie dies

tun wollen, ist ihnen überlassen werden° Es ist auch nicht

übersehen worden, daß sie von dieser Berechtigung nur
insoweit Gebrauch machen können, als ihnen Mittel für

die Beitragsnachentrichtung zur Verfügung stehen; deshalb

wäre es unerheblich, wenn der Kläger, wie er verträgt, die

zur Erfüllung derlkmtezeit für das Altersruhgeld erforder»

lichen 49 Beiträge im April 4958 nur deshalb in der nied— ’
rigsten Beitragsklasse entrichtet hätte3 weil ihm damals

die Mittel für die Entrichtung höherer Beiträge (noch) nict‘

zur Verfügung gestanden haben, oder wenn er sich über die

Wirkung, die der einmal gewählten Beitragsklasse für die

Höhe der Rente zukommt, im unklaren gewesen wäre oder sich

die Erhöhung der entrichteten Beiträge in einem späteren

Zeitpunkt hätte "vorbehalten" wollen° Soweit die Höhe der

Altersrente, die dem Kläger aufgrund der von ihm entrich—

teten Pflichtbeiträge und der zunächst nachentrichtcten

49 Beiträge der Klasse A von der Beklagten mit dem enge»

fochtenen Bescheid gewährt werden ist, nicht seinen Erwarw
tungen entsprochen hat, hat er — wie er dies auch getan hat +
die Höhe der Rente durch Entrichtung weiterer Beiträge für

Zeiten vor dem 4„ Dezember 4940 und nach dem 54„ Dezember

1944 noch verbessern können‚ Seine Situation ist damit die

gleiche wie die von einheimischen Versicherten, die als

Weiterversicherte oder als Selbstversicherte freiwillige

Beiträge leisten und damit die Höhe ihrer künftigen Renten
ansprüche ganz oder teilweise selbst bestimmen dürfen;
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auch bei ihnen spielt es keine Rolle, wenn sie — mög-

licherweise aus wirtschaftlichen Gründen — Beiträge

nur in einer niedrigen Beitragsklasse entrichten; auch

sie müssen sich damit abfinden, daß sie später möglicher—

weise nur eine den entrichteten Beiträgen entsprechende

Rente erhalten"

Das LSG hat daher zu Recht die Berufung des Klägers gegen
das Urteil des SG, soweit dieses Urteil den im Berufungs—

verfahren noch streitigen Anspruch betroffen hat, zurück—

gewiesen° Die Revision des Klägers ist unbegründet und

zurückzuweisen (€ 170 Abs° ? Satz 1 SGG).

Die Entscheidung über die Kosten beruht auf 5 495 SGG»

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

